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Ich denke positiv….

Die Pandemie ist zu unserem alltäglichen 
Begleiter geworden. Es mangelt nicht an 
beunruhigenden Nachrichten. Doch es 
gibt auch erfreuliche, positive Meldungen 
in diesen schwierigen Zeiten.
Die Menschen sind so erfindungsreich 
geworden. Sie versuchen anderen eine 
Freude zu bereiten oder ihre jeweiligen 
Angebote auf ideenreiche Art und Weise 
zu vermarkten. Freunde treffen sich in 
Videomeetings. Fotos von Erlebnissen, 
Speisen oder lustige Sprüche werden 

geteilt. Telefonate mit den Liebsten halten 
die gute Verbindung und den wichtigen 
Gedankenaustausch. Vereinsmitglieder 
treffen sich zum Onlinetalk. Oma und 
Opa schreiben ihren Enkelkindern kleine 
lustige Episoden. Der Eine-Welt-Laden 
startet Fenstershopping. Die Weinfreunde 
treffen sich zur digitalen Weinprobe 
und die Bücherei liefert Bücher zum 
Schmökern aus. Eine Familie sammelt den 
Müll auf dem Fahrradweg und entsorgt 

ihn zuhause. Ältere Menschen werden 
mit Einkäufen versorgt oder bekommen 
einen lieben Gruß an die Haustür 
gebracht. „Juz-bewegt“- macht junge 
Familien mobil und bringt Jugendliche 
in Wald und Natur. Fastnacht wird 
digital und historisch, bekommt dadurch 
einen großen Zuspruch. Das Kläppern 
übernehmen Familien in einzelnen 
Straßenzügen selbst, und die Open-Air-
Gottesdienste im Park öffnen die Herzen 
vieler Besucher.
Wie die Welt nach Corona aussehen wird, 
kann niemand vorhersagen. Doch die 

Krise gibt uns die Möglichkeit, Dinge auf 
eine gute Art und Weise zu verändern. 
Denken wir positiv, machen wir unseren 
Kopf frei und sehen vielleicht ein paar 
Möglichkeiten, wo wir in Zukunft das ein 
oder andere noch besser machen können.
Die Zeit zu Hause kann ich auch genießen!  
Endlich gehe ich einiges mal in Ruhe 
an. Ohne Stress, mit Harmonie finde 
ich vielleicht Balsam für die Seele. Dann 
nutze ich das schöne Wetter, wandere 

durch Wald und Flur und entdeckte neue 
und besondere Naturerlebnisse. Auch das 
Herrichten des Gartens kann ich genießen, 
während die Kinder an der frischen Luft 
toben und der Hund mit dem Bällchen 
spielt. So finden auch junge Familien 
Entspannung nach den anstrengenden 
Tagen von Homeschooling und 
Arbeitswelt.
Kleine, liebevolle Gesten von Freunden 
oder Nachbarn, freundliche Gespräche 

Den Kopf nicht
in den Sand stecken!
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Aber mit meinem Hund bin ich live 
unterwegs, 4 x am Tag, bei Wind und 
Wetter, wir freuen uns an der Sonne und 
schütteln uns (inzwischen beide!!), wenn 
es regnet. Wir haben soziale „in echt“-
Kontakte – nämlich mit all denen, die 
auch morgens früh um 7 Uhr unterwegs 
sind (da ist ja bekanntlich die Welt noch 
in Ordnung) - und wir sind zufrieden mit 
dem, was möglich ist. Sicher spielt es da 
eine Rolle, dass ich aus meiner Kindheit 
noch an Mangel und Einschränkungen 

gewöhnt war. Manches, was heute 
Standard ist, gab es damals noch gar 
nicht  - und unser Leben war trotzdem 
ok. So ist es eben heute auch wieder. 
Alles geht vorbei, dem Augenblick etwas 
Gutes abgewinnen  können, das hilft in 
schweren Zeiten . Und auch das Wissen, 
dass Gott an meiner Seite still mitgeht, 
mit aushält, wenn es anstrengend 

wird. Mit Gottes Hilfe schafft man die 
Umbrüche im Leben, die bekannten und 
die unbekannten. Nicht alle Übergänge 
kennt man vorher, Beziehugen gehen in 
die Brüche, Arbeitswechsel kommen auf 
einen zu, Heirat, Kinder, Familie, älter 
werden... Corona hat uns da einiges 
gelehrt, aber manche Veränderungen 
sind eben doch absehbar und da hilft es 
eindeutig, sich darauf sorgfältig und früh 
genug vorzubereiten.

Jutta Schultz von Dratzig



Die Redaktion bleibt positiv!
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